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Zwischenbericht der AG Statistik des BBS

Zur neuen Bibliotheksstatistik
der Schweiz

Wilfried Lochbühler
Zentral- und Hochschul-

fcH bibliothek Luzern
Präsident AG Statistik des BBS

m Februar 2001 hat die AG Statistik im
Auftrag des BBS begonnen, in Zusammen-
arbeit mit dem Bundesamt für Statistik
(BfS) eine neue gesamtschweizerische Bib-
liotheksstatistik zu erarbeiten.

Ihre Tätigkeit steht nun vor einem Mei-
lenstein: Im März 2002 startet der BBS die

Vferne/imZassMftg der bisherigen Arbeitsre-
sulfate, insbesondere der Vorarbeiten zum
neuen Fragebogen (Kennzahlenraster) und
der Vorschläge zum Einbezug der Biblio-
theken in die neubearbeitete Bibliotheks-
Statistik.

Nachfolgender Beitrag versucht, einen
Überblick über Konzept und Inhalt der Ar-
beit der AG Statistik zu geben, kann aber

auf Detailfragen nicht näher eingehen. Die
detaillierten Vernehmlassungsunterlagen
und ein ausführlicher Arbeitsbericht ste-
hen ab März 2002 auf dem Server des BBS

(http.'/Avww.bhs.ch) zur Verfügung. Direkt
zur Stellungnahme eingeladen werden ins-
besondere einschlägige Fachgremien und
Bibliotheksorganisationen; daneben kön-
nen alle Interessierten bis Ende Juni zum
vorgelegten Konzept zuhanden des BBS

Stellung nehmen. Wir freuen uns über alle

Beiträge und versprechen uns hiervon
wichtige Anregungen.

Brauchen wir eine
neue Bibliotheksstatistik?
Die gegenwärtige schweizerische Bib-

liotheksstatistik* erhebt zwar seit längerem
jährlich wichtige Daten. Angesichts der dy-
namischen Entwicklung im schweizeri-
sehen Bibliothekswesen kann sie jedoch
den gegenwärtigen Erfordernissen nicht
mehr genügen; sie wurde in den zurücklie-
genden Jahren vermehrt als unzureichend
empfunden, besonders aus folgenden
Gründen:

• Die Auswahl der derzeit er/asste« 47 Bit»-

liotheken ist problematisch und ent-

spricht nicht mehr einem ausreichend

repräsentativen Querschnitt der
schweizerischen Bibliothekslandschaft.
Es fehlen z.B. bei den Universitätsbib-
liotheken die «Biblioteca universitaria
di Lugano» oder die «Bibliothek der

Universität St. Gallen - HSG», ferner die

zahlreichen Fakultäts-, Seminar- und
Institutsbibliotheken der Universitäten,
aber auch weithin die z.T. sehr be-

deutenden Spezialbibliotheken der
Schweiz. Unzureichend erfasst sind zu-
dem die öffentlichen Bibliotheken so-
wie die Mittelschul- und Berufsschul-
bibliotheken. Bei den Bibliotheksver-
bünden und Kooperationen, bei den

Fachhochschulbibliotheken und (in nä-
herer Zukunft) bei den Pädagogischen
Hochschulen sind Entwicklungen im
Gang, die gleichfalls für die Bibliotheks-
Statistik relevant sind.

• Die erhobenen Daten entsprechen in-
haltlich nicht mehr der Entwicklung der

Bibliotheksdienstleistungen (z.B. im
Zusammenhang mit elektronischen

Medien) oder gewichten sie zu einseitig.
So fehlen etwa im Bereich «Benutzung»
Angaben zu Flächen, Benutzerarbeits-

plätzen, zentralen Dienstleistungen etc.

• In der Vergangenheit wurden zuneh-
mend Defai/prob/eme bei der Definition
der Daten beklagt, die z.T. zu unter-
schiedlichen Zählweisen in den einzel-

nen Bibliotheken führen und Verzer-

rungen der Resultate besonders im Ver-

gleich der Bibliotheken untereinander

zur Folge haben können.

• Die erhobenen Daten beruhen zwar auf
der UNESCO-Norm, weichen aber mit-
unter stark von neueren inferaationalen
Normen unci Sfatori/cen ab und sind da-

her zu internationalem Vergleich nur
begrenzt tauglich.

Ziele einer überarbeiteten
BfS-Statistik
Vor diesem Hintergrund hat die AG Sta-

tistik folgende Ziele für eine überarbeitete
Bibliothekstatistik definiert. Sie soll

• einen aktuellen Lez'sfnngsatisweis der

schweizerischen Bibliotheken nach aus-

sen mit hochaggregierten Kennzahlen
liefern (gegenüber Trägern und Öffent-
lichkeit)

• vor dem Hintergrund von New Public

Management nach innen als Bührungs-
und Managementinsfrumenf dienen
bzw. hierzu wichtige Grundlagen liefern

• den veränderten Anforderungen durch

modifizierte Kennzahlen entsprechen,
ohne jedoch deren Zahl (bisher 63) all-

zu deutlich anwachsen zu lassen

• zugleich die langfristige Leistungs- und

Betriebsentwicklung der schweizeri-
sehen Bibliotheken dokumentieren und

- soweit möglich - an die bisherige Sta-

tistik anschlussfähig bleiben (Fort-
Schreibung wichtiger Zahlenreihen)

• die Kompatibilität mit wichtigen inter-
nationalen Normen und Statistiken so

weit als möglich sicherstellen, be-

sonders mit ISO Norm 2789^, EurostaU

(europäische Kulturstatistik) und Libe-
con'* (Projekt der Europäischen Kom-

mission)

• im Rahmen der Möglichkeiten einen
Überblick über die schweizerischen Bib-
liotheken liefern und deutlich mehr
Bibliotheken als bislang einbeziehen.

Die genannten Anforderungen sind z.T.

gegenläufig, und nicht selten waren Abwä-

gungen und Kompromisse nötig, z.B. zwi-
sehen neuen inhaltlichen Erfordernissen,
der Fortschreibung bisheriger Datenreihen
und der Begrenzung der maximalen Anzahl

1 Schweizerische Bibliotheken: statistische Über-
sichten/Bundesamt für Statistik Bibliothèques suis-

ses: aperçus statistiques / Office Fédéral de la Statisti-

que (Statistik der Schweiz. 16, Kultur, Lebensbedin-

gungen und Sport), Bern 1992ff.
2 Vgl. Information and documentation - internatio-
nal library statistics/ISO Information et documenta-
tion - statistiques internationales de bibliothèques, Re-

vision of second Edition (ISO 2789:1991), Genève:

International Organization for Standardization, 2001

3 Eurostat ist ein Projekt zur Erarbeitung einer Eu-

ropäischen Kulturstatistik unter Mitarbeit des BfS (vgl.
Eurostat Working Papers. Population and social condi-
tions 3/2000/E/Nr. 1. Cultural Statistics in the EU. Final

Report of the LEG, European Commission, Luxem-

bourg 2000).
4 Näheres siehe: /i£fp.7/www.//frec0tt.org
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iimH
• 0/ctober2000: Beschluss des BBS-Vorstands auf Einsetzung einer

Arbeitsgruppe Statistik

• Februar2007: Konstituierung der AG Statistik/Arbeitsbeginn

• Februar2002: Meilenstein I: Abschiuss der Vorarbeiten zur Vernehm-

lassung

• März-7un/2002: Vernehmlassung (Materialen unter:
b tfp.V/wivw. bbs. cb)

• August-Dezember2002: Auswertung der Rückmeldungen;
Vorarbeiten für eine Probebefragung

• prov. Februar 2002: Meilenstein II: Durchführung einer Probebe-

fragung/Auswertung

• prov. Februar2004: Abschiuss: definitive Einführung der neuen

Bibliotheksstatistik des BfS

Nb. d'acquisitions par achat

500 000 ; —
Illustrationen: Alexis Rivier

der Kennzahlen. Ähnliches gilt für die

Kompatibilität mit internationalen Nor-
men. Sie sind z.T. untereinander nicht kon-
sistent, besonders bei den elektronischen
Medien bereits nicht mehr völlig aktuell,
oder sie entsprechen zu wenig den Schwei-

zerischen Gegebenheiten.

Zugleich sind damit die beiden Schwer-

punktbereiche der bisherigen Arbeit in der

AG Statistik umrissen, nämlich zum einen
die Erarbeitung eines neuen KennzaWenras-

fers (als Grundlage für den neuen Fragebo-
gen) mit den entsprechenden Definitionen
zur Erhebung/Zählweise, zum anderen die
fast schwierigere Frage, welc/te von den ca.

6000 schweizerischen EiWiofbeicen in wei-
c/terEorm in die überarbeitete Statistik ein-

bezogen werden sollen. Die Obergrenze der

Verarbeitungskapazität seitens des BfS liegt
bei ca. 150 Einheiten, sodass eine Erweite-

rung des bisherigen Umfangs zwar mög-
lieh, de facto aber doch eine strenge Aus-
wähl bzw. Kumulation der Bibliotheken

notwendig ist.

Erarbeitung eines
neuen Fragebogens
Die Vorarbeiten zum neuen Fragebogen

begannen mit einer Evaluation bestehen-
der Statistiken, Normen und vergleichbarer

Ansätze. Das Benchmarking-Modell der

Studien- und Bildungsbibliotheken der

Schweiz^ wurde als geeignete Referenz und

Arbeitsgrundlage ausgewählt.
Die AG konnte damit auf ein bereits gut

durchdachtes und auf die schweizerischen

Verhältnisse abgestimmtes Ausgangsmo-
dell zurückgreifen, das aber für Zwecke der

Bibliotheksstatistik erheblich modifiziert
und z.T. erweitert werden musste. Ein ein-
heitlicher Kennzahlenraster (und in der

Folge ein einheitlicher Fragebogen) soll zu-
dem alle Bibliothekstypen abdecken, insbe-

sondere um eine Vergleichbarkeit unterei-
nander zu gewährleisten und aus arbeits-
ökonomischen Gründen. Für die einzelnen

Kennzahlen wurden Definitionen zur
Zählweise erarbeitet. Neuerungen sind ins-
besondere in folgenden Bereichen vorgese-
hen:

• Erhebung von Kennzahlen von Ziel-

grwppen und KunrÜnne«.

• Stärkere Owfpwf- bzw. Benutzende«-

Orientierung: deutlicher gewichtet wer-
den Leistungen, die den Kundinnen zur

Verfügung gestellt werden (z.B. Publi-
kumsfläche, Benutzendenarbeitsplätze,

Bestandespräsentation, Öffnungszei-
ten) oder von ihnen nachgefragt werden

(detailliertere Erfassung der Benut-

Zungsleistungen, einschliesslich Son-

dersammlungen, Schulungen, Ausstel-

lungen u.a.).

• Berücksichtigung elektronischer Medien

(Datenbanken, digitale Einzeldoku-

mente, elektronische Zeitschriften,
Websites usw.) insbesondere bei Be-

stand und Benutzung.

• Straffere Darstellung von Angahen zu
Bestand, Zuwachs und Personal gegen-
über der bisherigen Statistik.

Der Komplexität aktueller bibliotheka-
rischer Aufgaben und Leistungen, aber
auch der organisatorischen Vielfalt der
schweizerischen Bibliothekswelt möglichst
weitgehend zu entsprechen, ist keine leich-
te Aufgabe. Als besonders schwierig erwies
sich der Bereich der elektronischen Me-
dien. Zwar liegen hierzu eine ganze Anzahl

von Konzepten vorA Sie weichen jedoch in-
haltlich voneinander ab, gehen z.T. quanti-
tativ über die Möglichkeiten einer nationa-
len Statistik hinaus und werfen Fragen zur
technischen Realisierbarkeit der Datener-

hebung auf. Die AG Statistik hat daher ent-
schieden, einen Vorschlag in die Vernehm-

lassung zu geben, der auf den Empfehlun-
gen der ISO 2789 beruht. Von den zu erwar-
tenden Rückmeldungen versprechen wir
uns wichtige Anregungen gerade in diesem

Bereich.

Auswahl der teilnehmenden
Bibliotheken
Es wurde ein Vorschlag erarbeitet, wel-

che Bibliotheken in welcher Form in die

neue Statistik einbezogen werden sollen.

5 vgl. H. Romer, Betriebsvergleich oder Bibliotheks-
Statistik? Ein Benchmarking-Projekt der Interessen-

gruppe Studien- und Bildungsbibliotheken des BBS,

in: Arfeido 2/2001,9-12.
6 Vgl. oben Anm. 2-4; ferner z.B. ICOLC: Guide-
lines for Statistical Measures of Usage of Web-Based

Information Resources (Update: December 2001,

Quelle: /i£fp://mvw. /ifrrary.ycz/e.ed«/ccmsorfifl); stärker

an Leistungsmessung orientiert: Equinox (foftp;//egui-
nox.da/.ie)
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• Wilfried Lochbühler (Zentral- und Hochschul-

bibliothek Luzern, Präsident)

• Beat Wartmann (Zentralbibliothek Zürich)

Hermann Romer (Stadtbibliothek Winterthur)

• Hansueli Locher (Schweizerische Landesbiblio-

thek, Bern)

• Alexis Rivier (Bibliothèque public et universitai-

re, Genève)

• Eric Fragnière (Bundesamt für Statistik,

Neuchâtel, ab 1/2002)

• Jean-Christophe Bourquin (Bundesamt

für Statistik, Neuchâtel, bis 9/2001)

• UmVersifäfen: Neben allen Universitäts-
bibliotheken sollen auch die häufig sehr

verzweigten Bibliotheksnetze der Uni-
versitäten einbezogen werden. Die AG
Statistik schlägt vor, die Fakultäts-, Se-

minar- und Institutsbibliotheken durch
die Koordinationsstellen der Univer-
sitäten zu erfassen und summarisch je-
weils als «eine» Bibliothek (zusätzlich
zu den entsprechenden Universitätsbib-

liotheken) aufzuführen.

• FH-BIZiZzofheZce«: Angesichts der kom-

plexen und dynamischen Entwicklung
der Fachhochschulbibliotheken scheint

Anzeige

es sinnvoll, die Daten der einzelnen
Bibliotheken innerhalb der sieben

Fachhochschulen der Schweiz ebenfalls

vor Ort summarisch zu erheben. Jede

der sieben Fachhochschulen erscheint
dann in der neuen Statistik jeweils ag-
gregiert als «eine» Bibliothek.

• QJfe/jf/zche BzbKorfiefcen: In Anlehnung
an ein «Zentrenmodell» des BfS wurde
ein Auswahlraster für allgemein-öffent-
liehe Bibliotheken wie auch für Stu-

dien- und Bildungsbibliotheken ent-
wickelt. Er umfasst 70 Bibliotheken, de-

nen von ihrer Ausstattung und regiona-
len Stellung her eine wesentliche

Bedeutung zukommt.

• SpezzaZfrzWz'of/ieken; Unter 117 Spezial-
bibliotheken (die nicht über eine Dach-

organisation verfügen) wurde in Zu-
sammenarbeit mit dem BfS und dem

Sekretariat des BBS eine Umfrage mit
hohem Rücklauf durchgeführt. Auf der

Grundlage von acht erhobenen Kenn-
zahlen und eines statistischen Schltis-
sels wurden 44 Bibliotheken zur Auf-
nähme in die Statistik vorgeschlagen.

• M/'fteZschnZ- mmcZ ßerM/sscZiMZhzhZiofhe-

ken: Auch hier scheint eine summari-
sehe Erfassung nach den sieben Regio-
nen der Schweiz sinnvoll; die Daten sol-

len durch entsprechende regionale
Fachgremien gesammelt werden. Die

einbezogenen Bibliotheken müssen ge-
wissen Mindestanforderungen (hin-
sichtlich Bestand und professioneller
Führung) entsprechen.

Weiteres Vorgehen
Die AG Statistik wird ihre Arbeit ab

Sommer 2002 mit der Auswertung der Ver-

nehmlassungsresultate fortsetzen. Um De-

tailprobleme zur Datenerhebung in der

Praxis zu klären, wird voraussichtlich im
Februar 2003 eine Probebefragung durch
das BfS notwendig sein. Die definitive Ein-

führung der neuen Bibliotheksstatistik, de-

ren Erhebung online möglich sein soll,
wird somit provisorisch im Jahr 2004 erfol-

gen können.

W/7/h'ecZ LochhühZer

ZenfraZ- und HochschMZhiTZzofhe/c Luzern

Sempachersfrasse 10

6002 Luzern
E-Maz'Z: ZocZ1Z7MehZer@zhZ7ZMzern.cZ2

(Tis 6/2002 im FremcZprakri/cnm)

SVD-Einführungskurse 2002

Information + Dokumentation (luD) im Betrieb
2002 besteht in Bern das folgende Angebot. Im Preis inbegriffen sind Ausbildung,
Dokumentation und Pausengetränke. Detaillierte Informationen sind erhältlich beim
Kursleiter: Walter Bruderer, Rütiweg 67, 3072 Ostermundigen, Tel. 031/931 54 29 oder
E-Mail: wabrom@pop.agri.ch

• Modul 1: Einführung ins Recherchieren einer luD-Stelle (Ausbildung am PC)

23.+24. April 2002 (Kosten Fr. 850.-/Fr. 750.-für SVD-Kollektivmitglieder)

• Modul 2: Aufgaben und Organisation einer luD-Stelle
29.+30. Oktober 2002 (Kosten Fr. 650.-/Fr. 550 - für SVD-Kollektivmitglieder)

• Modul 3: Verarbeitung von Informationen
4.+5. November 2002 (Kosten (Fr. 650.-/Fr. 550-für SVD-Kollektivmitglieder)

• Modul 4: Automatisierung einer luD-Stelle
12.+13. November 2002 (Kosten (Fr. 650.—/Fr. 550.-für SVD-Kollektivmitglieder)

• Workshop A: Praxis in einer luD-Stelle: Business-Plan, Dienstleistungen, Infrastruktur
26. November 2002 (Kosten Fr. 350.-/SVD-Kollektivmitglieder Fr. 300.-)

• Workshop B: Praxis in einer luD-Stelle: Erschliessungsmethoden, EDV-Pflichtenheft
27. November 2002 (Kosten Fr. 350.-/SVD-Kollektivmitglieder Fr. 300.-)
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